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Zürich 1897. XXIII. Jahrgang N°43. 23 Odo ber.
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Dlustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Aufeld 50 Cts. Reclamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mmc Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Cafe«.

Heinrich Häberli
Nationalrat 1873-1897.

Geboren 16. Dezember 1834. Frauenfeld. Gestorben 16. Oktober 1897.

^Üb ttef|icr Trauer jichen mir um (Krabe
f 1 ï ~j

¥ Won einem ädjten, roarkern ÖtbgprtoFj,

den nie öer Arbeit Kiefenmüh' nerbroß

ÖMt es bent Wolke eine $t)ohlfahrtsgabe.

Aufredjt unb fefi fdjritt er am jPortfdirittsftabc,
Itnb haßte, menn bic Wljrafc überfloß

tob man bem ©uten in ben Uücken frhoß,

Werknmmernb unfer «tfre,iheii (ioljc $abe.

?m Sbcalen kannt' er keine ©renje
Wnb ging als Wolksuertrcter in bas Biel,

Audj menn cr Anbern eine törürke baute;

©es i'anbcs iÜPoljl mar's, brauf er fdjautc.

©rum trauern mir, baß cr fo frühe fiel,

ilnb bemrn ihn mit unfern ©ankeskrünjen.
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7üriek 1397. SZ Veto bei'.

Verâliivortlieìlk ksàMon ^ean f<öi7li. kxpeWgl.. Kämi8tra8se 31.

ZZrsoìiàt. ^sàsn Lamstag. Lrists uvà (?slàsr kranko.

álle Postämter un6 LuondanàlUQgSN nenmen LesteUuniFen an. ?raà für 6ie Lvd^à: k'ür s lVlonate k'r. s, für
S lVlonate k'r. S. SO, für IS lVlonate k'r. IO; für âUs Ltasà àss V^sItxàoàS! k'ür S lVlonate k'r. 7, für IS Monate k'r. I». SV.

Mnsàs ^/-tmmnm SS l?t«. Hemmern mit ^«^bs^àtte^diêÂ 5t)
Il1LSriZ.i.ô per ìclein^espaltene ?etit?.eile: Soàvà SV Lts., àck.'.và SV Lts. RsvIaiQSri per ketit-eüe I k'r. àftrâ^e

bekoräern aUs ^NNonosn-^ASàron. Verkauf in ?SNS: àe? lVl°°° I^etonx, Xiosczue 10, Loul^ 6es Laoucins en face Ie »Li anet Lake«.

I^ationalra! 1373-1897.

kkd^sn IK. àsàl- 183^. ft'suenieil!. uôài-à IK. Mà 1837.
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Mn tiefster Trauer stehen wir am Grabe
^ Von einem ächten, wackern Eidgenoß,

Den nie der Arbeit Uiesenmüh' verdroß

Gatt es deni Votke eine Wohlfahrtsgabe.

Aufrecht u-td fest schritt er am Fortschrittsftabe,
Und haßte, wenn die Phrase überfloß

And man dem Guten in den Nicken schoß,

Verkümmernd unser Freiheit stolze Habe.

Zm Idealen Kaimt' er keim Grenze

Und ging als Volksvertreter in das Ziel.

Auch wenn er Andern einc Krücke baute;

Des Landes Wohl war's, drauf er schaute.

Drum trauern wir, daß er so frühe fiel,

Und decken ihn mit unsern Dankeskränzen.

Nebelspalter"
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